
4
r

Amts - «OL AllZkige-Dlatt für Witdbad «nd Umgcbllvg.
I Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .

Der Abonnements -Preis beträgt incl - dem jeden
Samstag beigegebenen Illnfirirlr « Sonntagrvlatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ; auswärts 1 ^4 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

MM
Der Jnsertionspreis beträgt für die klein ! palt ig
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg .,bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

3S .

Wochen -Rundschau .
Ihre Majestät die Königin ist mit

ihren Geschwistern Prinzessin Bathildis und
Prinz Max zu Schaumburg -Lippe in der
Nacht von Sonntag zu Montag von Schloß
Hohenburg bei Tölz in Oberbayern wieder in
Stuttgart eingetroffen und wurde von ihrem
hohen Gemahl am Zuge abgeholt . Mit dem
gleichen Zug reiste auch der Großherzog von
Luxemburg , welchen der König zuerst in seinem
Wagen begrüßte , worauf der Großherzog beide
württembergische Majestäten durch den Bahn¬
hof bis zu deren Equipage in die Schloßstraße
begleitete . Ihre Majestät die Königin hat
von dem Prinzregentcn von Bayern den The -
resien -Orden erhalten . Das 2 . württembergische
Feldartillerie - Regiment Prinzregent Luitpold von
Bayern in Ludwigsburg feiert demnächst sein 75 -
jähriges Jubiläum . Eine Einladung des Regi¬
ments an den Prinzrcgenten mußte von dem alten
Herrn dankend abgelehnt werden . — Nachdem
sowohl die katholische Volkspartci als auch die
demokratische Partei schon seit Jahr und Tag
sich sehr rührig in der Abhaltung von poli¬
tischen Versammlungen gezeigt haben , hat sich
nunmehr auch die deutsche Parte ? aufgerafft ,
um in allen Landesteilcn , wo dies von Par¬
teigenossen gewünscht wird , gleichfalls Volks¬
versammlungen abzuhalten und vor denselben
das neue Programm der Partei zu entwickeln
und zu empfehlen . Eine ganze Reihe von
Rednern ist zu diesem Behufe seitens des Par¬
tei - Ausschusses aufgestellt und eine große Ver¬
sammlung soll zunächst am ersten Sonntag im
April in Ulm abgehalten werden

Der preußische Schulgesetz - Entwurf
und der heftige Widerstand gegen denselben
in allen liberalen Kreisen , nicht nur Preußens ,
sondern ganz Deutschlands , hat merkwürdige
Folgen gezeitigt . Der Kaiser , welcher über
die Volksstimmung gut unterrichtet war , hatte
schon vor Einbringung des Gesetz-Entwurfes
den Ministern den Gedanken nahe gelegt , das
Schulgesetz auch den Mittclparteicn mundgerecht
zu machen, bezw . ohne diese ein solches nicht
durchzudrücken . Dieser Wink des Kaisers
aber wurde von dem Grafen Zedlitz und auch
von dem Reichskanzler nicht beachtet, die Mehr¬
heit der Schulgesetz -Kommission des Abgeord -
netcn - Hauses nahm auf die nur um 2 Stimmen
schwächere Minderheit keine Rücksicht und als
nun der Kaiser letzten Freitag im Kronrat erklärte ,
daß gerade bei einem so wichtigen Gesetz auf vie
Mittelpurteien unter allen Umständen Rück¬
sicht genommen werden müsse, da gab es bei
dem Kultusminister keinen Rückweg , sondern
nur den einzigen Ausweg seines Entlassungs -
gesuchs , welchen er auch sofort beschritt . Der
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Reichskanzler und Ministerpräsident Graf Ca -
privi hatte sich so sehr für den Schulgesetz -
Entwurf engagiert , daß er gleichfalls dem
Kaiser sein Entlassungsgesuch unterbreitete .
Er ließ sich jedoch von dem Kaiser bewegen ,
wenigstens Reichskanzler und Minister des
Auswärtigen zu bleiben , dagegen beharrt er
auf seinem Entschluß das preußische Minister¬
präsidium niederzulegen ; wahrscheinlich wird
Graf Botho zu Eulenburg , unter Bismarck
einmal Minister des Innern , und seither Ober¬
präsident in Kassel das Ministerpräsidtum ohne
besonderes Portefeuille übernehmen . Wie man
aus zuverlässiger Quelle hört ist als zukünftiger
Kultminister der Staatssekretär des Reichs¬
justizamtes Bosse ausersehen . Bei der konser¬
vativen und Zcntrumspartei ist die Ent¬
täuschung groß ; denn es ist außer allem
Zweifel , daß das Schulgesetz in seiner jetzigen
Form ganz zurückgezogen wird , so daß in den
Schulsachen so ziemlich Alles beim alten bleibt .
Zu bedauern bleibt auch die beträchtliche Schä¬
digung des Ansehens , welche das preußische
Ministerium durch diese Wirnisse erlitten hat .— Dw von den Staatsanwaltschaften in
Preußen wegen der Kritik der jüngsten kaiser¬
lichen Rede auf dem brandcnburgischen Pro¬
vinziallandtag der Majcstätsbeleidigung ange -
klagten Blätter sind auf Befehl des preußischen
Justizministers nun außer Verfolgung gesetztworden .

Der österreichische Statthalter in Prag
macht große Anstrengungen , um im böhmischen
Landtag doch noch den deutsch -czechischen Aus¬
gleich zu stände zu bringen , die Aussichten auf
Erfolg sind aber gering , da eventuell die
Jungczechen aus dem Landtag auszutreten
drohen .

Trotz zahlreicher Verhaftungen und Aus¬
weisungen von Anarchisten haben die Fran¬
zosen noch immer nicht die Urheber der
letzten Dynamitexplosionen entdeckt und sind in
schwerer Sorge vor neuen Dynamitanschlägen .
Nebenbei bemerkt , zeigen gerade diese Vor
ganze in Frankreich , daß eine parlamentarische
Regierung und eine unbedingte Press -
und Vereinsfrciheit nichts weniger als ein
Ventil für politische Leidenschaften ist und
wenn die Anarchisten in Frankreich noch eine
Zeitlang so fortmachen , so könnten wir das
wunderbare Schauspiel erleben , daß die Fran¬
zosen ein ähnliches Sozialistengesetz machen ,wie wir Deutsche cs abgeschafft haben . Die
Franzosen scheinen in dem Zollkrieg mit Spa¬
nien doch ein Haar gefunden zu haben und
haben jetzt neue Zollverhandlungen in Madrid
eingelcitet .

Auch zwischen der Schweiz und J ta -
licn haben sich die Aussichten auf das Zu «

28 . ^Lkrgang.

standekommen eines Handelsvertrags bedeutend
gebessert ; die Schweiz hat der Forderung Ita¬liens bezüglich der Zölle auf Baumwollfabri -
kate nachgegeben .

In Griechenland herrscht arge Geld¬
not , das Goldagio ist bis auf 52 Prozent ge¬
stiegen, d . h . man muß für 100 Drachmenin Gold 153 Drachmen in Papiergeld zahlen .Die Partei des abgesetzten Ministers Del -
yannis sucht den König für diese Geldklemme
verantwortlich zu machen , obgleich sie Del -
yannis selbst verschuldet hat ; der König ist
deshalb genötigt ', im Lande zu bleiben , umdie revolutionären Umtriebe unterdrücken zukönnen , und er kann nicht einmal der gol¬denen Hochzeit seiner Eltern , des dänischen
Königspaares beiwohnen .

Württemberg .
Stuttgart . Das hiesigeOrtsstatut , betreffenddie Sonntagsruhe ist nunmehr festgesetzt. Art . 1

desselben bestimmt , daß in Banken und über¬
haupt Betrieben , mit denen kein Laden ver¬
bunden ist, die Beschäftigung von Gehilfenund Arbeitern an Sonn - und Feiertagen ver¬
boten ist. In allen übrigen Geschäften dürfendie Läden von vormittags 7 — 9 Uhr und
mittags 11 — 1 Uhr offen gehalten werden .Ein Antrag , daß die Läden bis nachmittags3 Uhr , beziehungsweise noch in einer spätern
Abendstunde offen gehalten werden dürfen ,wurde abgelehnt . Eine Ausnahme von der
Regel findet nach Artikel 3 nur an dm zwei
Sonntagen vor Weihnachten statt .

ßannstatt , 23 . März. Gestern Nachtwurde bei einem Gastwirt am Bahnhofe aus
einem Kasten in seinem Schlafzimmer auf raf¬
finierte Weise eine eiserne Kostete mit etwa1500 Maek barem Geld und 3600 Mark in
Wertpapieren entwendet . Von dem Dieb hatman bis jetzt noch keine Spur .

Lndwigsvurg , 23 . März . Großes
Aufsehen erregt hier der Zusammenbruch der
Firma Kahn , die durch ihren Viehhandel be¬
sonders in bäuerlichen Kreisen bekannt ist.Man spricht bis jetzt von einem Defizit von
150,000 Mk . Wie man hört , werden den
Gläubigern 300/ » geboten .

Vom Aagold - und Kuzthal , 16 . März .Mit großem Interesse wurde auch im Schwarz¬wald dem Resultat der Versammlung in
Balingen vom 13 . ds . entgegcngesehen
( s . Schwarzwälderbote Nr . 15, ) welche den
Bau einer kürzeren Eisenbahnverbindung
zwischen Tübingen - Stuttgart (resp . Verbindung
der Neckarthalbahn mit Gäubahn ) anstrebt ;

, womit gleichzeitig die Strecke Tübingen —
Plochingen entlastet und ein dort bald nötig
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werdendes zweites Geleise erspart werden könnte.
Es ist nicht zu leugnen , daß der Hauptsache
nach triftige Gründe angeführt wurden , nur
den Beweis sind die H .H . Redner schuldig
geblieben und scheinls absichtlich wegen der
anderseits bestehenden größeren Jnteressen-
Sphäre vermieden worden , warum die Ver¬
bindung direkt über Böblingen vorteilhafter
sein soll, als über Herrenberg . Das Komite
in Herrevberg bat beide Projekte anfcrtigen
lassen und ist man auf Grund dieser zu dem
überzeugenden Resultat gekommen , daß über
Herrenberg weit billiger und mit nicht höherem
späterem Betriebsaufwand gebaut und diese
Strecke in ebenso kurzer Zeit zurückgelegt
werden kann , und daß eine mehr bevölkerte
Gegend dadurch mit Tübingen verbunden
würde , als über den Schönbuch nach Böblingen .
Sodann ist noch ein ebenso wichtiger Faktor
in dieser Versammlung ganz übergangen
worden , nämlich , daß der Schwarzwald schon
längst die Verbindung der Nagoldthalbahn
mit Gäu- und Neckarthalbahn durch eine
Querverbindung vermißt , um den großen Um¬
weg über Eutingen — Horb zu verlieren und
um einen besseren Verkehr mit Tübingen als
Landgerichtssitzund der Rottenburger , Balinger
und Hohcnzollcrn-Gegend und darüber hinaus
(z . B . wegen Langholzlransport ) zu bekommen ,
wie auch letztere, sow e die Reutlinger , Mün-
singer, Uracher Gegenden ein großes Interesse
daran haben, mit dem Nagold - und Enzthal
und weiter nach Baden und Pfalz (z B . wegen
Kohlentransport ) in direktere Verbindung zu
kommen , was die Linie Tübingen— Böblingen
nicht , jedoch diejenige über Herrenberg mit
Fortsetzung ins Nagoldthal bezwecken würde.
Es wäre sehr zu wünschen , wenn das verehr! .
Herrenbergcr Komite seine Mitinteressenten
ebenfalls zu einer Versammlung ( vielleicht Calw)
einberufen würde und eine Resolution dahin
faßte : 1 ) es möge eine Normalspurbahn von
Tübingen über Herrenberg bis zum Anschluß
an die nur ca . 10 bis 12 Kilometer entfernte
Nagoldthalbahn bei Wildberg oder Thalmühle
gebaut werden ; 2 ) im Falle des Bedarfes
wolle einer Lokalbahn von Tübingen —Böb¬
lingen durch den bewaldeten Schönbuch nicht
entgegen getreten werden.

Nuiroschau .
Kassel , 23 März. In Jmmenhausen

bei Kassel sind über 100 Gebäude abgebrannt .
500 Menschen sind obdachlos .

Merlin , 22 . März. Die im Umlaufe
befindlichen Gerüchte über den ungünstigen
Gesundheitszustand des Kaisers werden vom
Hvfberichte dementiert. Es sei nur starke
Heiserkeit und allgemeineMattigkeit vorhanden,
deren Hebung bei der günstigen Lage von Hu-
bcrtusstock bald zu erwarten sei .

Merlin , 23 . März. Der Kaiser ge¬
nehmigte heute das Entlassungsgesuch des
Kultusministers Grafen Zedlitz in einem über¬
aus huldvollen Handschreiben worin er gleich¬
zeitig den Wunsch ausdrückt , Graf Zedlitz
möge auch künftig dem Staate seine Dienste
zur Verfügung stellen .

Merlin , 23 . März . Prinz Heinrich
begab sich um 11 Uhr zum Reichskanzler . ,
Die Krisis ist beigelegt . Caprivi bleibt Reichs¬
kanzler und Minister des Auswärtigen für
Preußen, legt, aber die Ministerpräsidentschaft
nieder , wie dies einst für kurze Zeit bei Bismark
der Fall war , bis die Unmöglichkeit eines
solchen Verhältnisses sich erwies . Für den
Posten des Ministerpräsidenten und den Kul¬
tusminister werden sehr viele Kandidatennamen
genannt , aber alle Vermutungen sind unsicher

bis auf Nasse , Oberpräsident im Rheinland ,
der zur mündlichen Besprechunghierher berufen
worden ist . Die süddeutschen , besonders die
pfälzischen Reichstagsabgeordneten begrüßen
Caprivi 's Bleiben als Reichskanzler freudigst.

Merlin , 24 . März . Oberpräsident Graf
Botho Eulenburg (früher preuß Minister des
Innern ) ist zum preußischen Ministerpräsi¬
denten ernannt worden ; der Staatssekretärdes
Reichsjustizamtes Bosse , an Stelle des Grafen
Zedlitz , zum preuß. Kultminister . (Graf
Eulenburg , geb . 31 . Juli 1831 , ein Konser¬
vativer, wurde 1878 preuß Minister des
Innern . Als er 1881 n, eurer Frage der
Verwaltungsreform vom Fürsten Bismarck zu
weit abwich , wurde er n einer Herrenhaus -
Sitzung , durch ein von Geh . Rat Rommel
verlesenes Schreiben Bismarcks als Minister
zu Fall gebracht. Er übernahm darauf das
Oberpräsidium von Hessen-Nassau.

— Heber die Entwicklung der Krise wird
ergänzend noch das Folgende gemeldet. Das
Fallenlassen des Volksschulgesetz -Entwurfes >n
seiner gegenwärtigen Form soll beim Kaiser
seit mehreren Tagen bereits beschlossene Sache
gewesen sein . Zurückgeführt wird dieser Ent¬
schluß hauptsächlich auf den E nfluß des Groß¬
herzogs von Baden . Derselbe soll dem Kaiser
wiederholt Vorstellungen darüber gemacht haben
daß der Entwurf , sollt - er Gesetz werden,
auch die Gesetzgebung der süddeutschen Bun¬
desstaaten aufs Nachteiligstebeeinflußen werde .
Infolge dessen, habe der Kaiser nn Kronrate
den Kultusminister aufgefordert, dem Entwurf
eine Fassung zu geben , die ihn den Mittel¬
parteien annehmbar mache . Auf die Antwort
des Grafen Zedlitz daß eine Einigung mit den
Mittelparteien in dieser Frage unmöglich sei,
soll der Kaiser eine scharfe Erwiderung ge
geben und dem Kultusminister vorgeworfen
haben , daß er ihn über die Situation nicht
genügend orientiert habe . Der gegenwärtige
Zustand müsse aufhören . Als der Re ichs¬
kanzler darauf bemerkte , man möge doch denj
Schluß der Beratung des Gesetzes abwarten ,
soll der Kaiser entgegnet haben : nein die Si¬
tuation muß sogleich aufhören . Am 17 . ds .
reichte Graf Zedlitz sein Entlassungsgesuch ein
und am nächstfolgenden Tage der Reichs¬
kanzler , nachdem seine Bemühungen den Grafen
Zedlitz umzustimmen , ohne Erfolg geblieben
waren . Mittlerweile sind weitere Vermitt¬
lungsversuche gemacht worden , welche, wie es
scheint , ohne Erfolg verlaufen sind . Auch die
Abwesenheit des Reichskanzlers im Landtage ,
wo heute die so vielumstrittene Weifenfonds¬
vorlage beraten wurde, deutet darauf hin, daß
über das Entlassungsgesuch des Grafen Ca¬
privi nicht entschieden ist .

Warschau , 23 . März . Auf Befehl
Gurkas wurden gestern 12 hier wohnende
Deutsche ausgewiesen , weitere Ausweisungen
von Fremden sind bevorstehend.

Vermischte s .
— D i e D e ger lo che r haben sich anders

besonnen. Die bürgerlichen Kollegien haben
beschlossen, die Eingabe um Abänderung ihres
Ortsnamens wieder zurückzunehmen . ^

, — Am 11 . Mai werden es 10 Jahre ,
daß am Oelsee in Albersweiler bei Biberach
der erste württembergische Weltsprachverein
unter Vorsitz von Wundarzt Kniele in Allmen¬
dingen gegründet wurde . Der Württemberg.
Weltsprachverband projektiert aus diesem An¬
laß eine Feier am Oelsee , seiner Wiege, ab¬
zuhalten, zu der auch der Begründer des Vo¬
lapük , Pfarrer Schleyer, erwartet wird .

— Proffessor Mitscherlich in Freiburg , als

Erfinder in der Industrie bereits rühmlichst
bekannt, hat abermals eine Erfindung von
großer Tragweite patentieren lassen . Es Han»
delt sich um ein Verfahren , ^vermittelst gerif¬
felter Walzen dünne Holzbrettchen derart der
Länge nach zu zerfasern , daß schwere zereiß-
bare aber äußerst schmiegsame Fäden entstehen ,
welche sich leicht spinnen und verweben lassen .
Die neuen aus Holzfasern gewobenen Mit-
scherlich'schen Stoffe sind baumwollähnlich und
fcideglänzend.

(Vonder kolo s sa len D urchsch l a gs -
kraft der neue st en Gefchosse )
hat der traurige Vorfall im „ Arsenal ' in
Wien wieder einen deutlichen Beweis gegeben .
Wie sich bei der Untersuchung herausstellte, ist
die Kugel , welche sich der Kanonier Scheiner
durch die Brust jagte , dem andern Kanonier
in den Kopf gedrungen, bei der Stirn wieder
herausgekommen, hat dann dem Soldaten
Vaterla den Arm zerschmettert , flog an eine
Mauerkante , prallte dort ab und bohrte sich
in die gegenüber befindliche Mauer tief ein !
Die beiden Kanoniere sind ihren Verletzungen er¬
legen ; der deckte Verletzte befindet sich jetzt
außer Gefahr Scheine , der noch lebte , als
der R gimentsarzt kam , meldete diesem die
unglückselige That mit den Worten : „ Herr
Regimentsarzt , ich melde gehorsamst , daß ich
mich schlecht getroffen habe Ich bitte gehorsamst,
m ch zu verbinden !"

- - Der englische Prophet Baxter , der den
Untergang der Welt für den 11 . April 1901
angesagt hat , hielt letzthin wieder einmal einen
Vortrag über das große Ereignis , worauf sich
alle vorbereiten sollen . Da erhob sich plötz¬
lich Jemand unter der Zuhörerschaft und fragte
den Redner , ob er bereit sei , sein gesamtes
Vermögen einer wohlthätigen Stiftung zu ver¬
schreiben , der es nach dem l l . April 1901
gehören solle . Baxter meinte , das sei ganz
unnütz, es würde ja Niemand mehr leben .
„ Schadet nichts," entgegnete der Unentwegte,
„ vielleicht kommen doch noch ein paar arme
Teufel mit dem Leben davon, denen das Geld
gut zu statten kommen würde . Ich und ein
Freund von mir , wollen als Verwalter der
Stiftung fungieren . Also fertigen Sie das
Schriftstück aus .

" Pastor Baxter aber erging
es wie dem reichen Jüngling, „denn er hatte
viele Güter . " Das Schriftstück wurde nicht
ausgefertigt , Baxter aber verschwand eiligst.

— (Schwarze Exerziermeister. ) Vom
Exerzierplatz in Bagamayo giebt der Postprak¬
tikant W . Weber zur Zeit Vorsteher der
Postanstalt daselbst , in einer Schilderung ,
welche die „ K . Ztg .

" veröffentlicht , folgendes
zum Besten. Auf dein Platze ist Einzelexer-
zieren . Wer es nicht gesehen und gehört hat,
glaubt nicht, wie die schwarzen Soldaten ihre
Griffe machen ; wie die schwarzen Unteroffi¬
ziere ihre Kommandos abgeben, die genau,
komisch genau den deutschen Unteroffizieren ab¬
gelauscht sind . Ein Sudanesen -Unterofsizier,
der in Aegypten schreiben gelernt hatte , zeich¬
nete die Kommandos nach dem Gehör auf .
Durch Zufall bekam ich das Schriftstück zu
sehen und schrieb es ab . Es sängt an : Eh
— Stillstan, Auogen lkß ! Auogen geradee
aß ! Jaß - kiwihr üa ; Kiwihr app ! Rechts
omm ! Lüks omm ! Mit sexouonen rechtsvcnk
march ! Auch die schönsten deutschen Schimpf¬
worte gebrauchen die schwarzen Unteroffiziere
um ihr Mißfallen auszudrücken. Am ge¬
lungensten erschien uns ein Zulu , der sich die
Redensart angewöhnt hat : „Aber etwas rasch ,
wenn ich bitten darf !"

(Mißv erstandeneDrohun g .) Lehrer
der höheren Töchterschule ; „Else , nächstens



werde ich wirklich ' mal mit Ihrer Mama
sprechen !" — Else : „ Aber , Herr Doktor , ich
Lin ja noch nicht einmal sechzehn Jahre ! "

— ( Gewagter Schluß .) Backfisch :
„ Du , Vetter , was bedeutet denn bei den Stu¬
denten „ Moos ? " — „ Geld ! " — Also dann
heißen die „ bemooste Häupter "

, welche viel
Geld haben ! "

. — Eine kokette Frau betrachtet sich lange
im Spiegel und stößt dann einen tiefen Seuf¬

zer aus . „ Was ist D >r denn ? " fragt ihr
Gatte . „ Ach Liebster , wie sich doch unsere
Spiegel verändern ! "

— (Mißverstanden .) Gast : „ Also
siebenundzwanzig Mark und sechsundvierzig
Pfennige bin ich Ihnen schuldig . Werden Sie
auch die Rechnung behalten ? " Wirt : „ O
gewiß .

" Gast : „ Nun , das ist ja sehr hübsch
von Ihnen , ich fürchtete nämlich schon. Sie
würden sie mir zuschicken . "

Das Preiswürdigste .
Buxkin -Stoff für eine» ganzen Anzug

zu Mk . 5 .85 ,
Buxkin -Stoff zu einem ganzen Anzug

zu Mk 7 95 ,
direkt an Jedermann durch das Buxkin-
Fabrik- DSpüt Oettii >L « r L O »t » . M Muster sofort franco .
Nichtpasssndes wird zurückgenommen.

Amtliche unv Privat -Anzeigen .

Kirchenbau Höfen.
Die nachstehenden zur Erbauung einer Kirche in Höfen erforderlichen Bauarbeiten

sollen im Accord vergeben werden und zwar :
die Grabarbeiten veranschlagt zu 245 ^ 40
die Betonierungsarbeiten „ „ 2004 „ — „die Maurer - u . Steinhauerarbeiten veranschlagt zu 68516 „ 26 „die Schmiedarbeiten „ .. 220 „ — „
Zeichnungen , Voranschlag und Bedingnisheft für diese Arbeiten liegen zur Ein¬

sichtnahme auf dem Rathaus in Höfen auf vom 20 . - 26 . März , in welcher Zeit der
Bauführer dort etwaigen Interessenten nähere Auskunft zu geben bereit ist.

Die in Prozenten der Ueberschlagspreise auszudrückenden Angebote sind ver¬
siegelt und postfrei und mit der ausdrückl chen Erklärung der Anuerkennung der aufgestellten
Bedingungen unter der Aufschrift : „ Angebot auf den Kirchenbau Höfen "

bis zum 28 . März , vormittags 11 Uhr ,bei dem Pfarramt Calmbach emzureichen , wo zu genannter Zeit in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter die Oeffnung der Angebote stattfinden wird .

Unbekannte Unternehmer haben Vermögens - und Fähigkeitszeugnisse aus neuerer
Zeit beizubringen .

Für den Zuschlag wird sich eine Frist von 10 Tagen Vorbehalten
Höfen , den 13 . März 1892 .

Namens des Kirchengemeinderats :
Pfarrer Mayer .

Ouittllngs-Mchkr
für die Atters - unö InvLtttöen -WerfrcHsrung , sehr praktisch und ein-nch, auf 54 Quittungskarten eingerichtet , sind zu haben bei

Lkr . Wilddrett .
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W i l d b a d .
Der Etat der evangelischen

Kirchenpftege
pro 1 . April 1892/93 ist vom
26 . März bis 1. April je einschl

zur Einsichtnahme der Kirchengemeindegenossen
bei dem . Kirchenpfleger , Herrn Kaufmann
Gutbub , aufgelegt .

Den 24 . März 1892 .
'

Kirchettgemein - erat .
Revier Wildbad .

Brennholz - Deckaus .
Am Montag den 28 . März ,

Vormittags 114/s Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus DistriktI Meistern Abt . 18 und 19 Meisternebene
und Hinterer Rauherberg :

Rm . 4 Elchen Ausschuß - Scheiter und Prügel ,37 Buchen Prügel , 20 dto . Ausschuß
Scheiter und Prügel ; 15 Nadelholz - Prügel ,247 dto . Ausschuß -Scheiter und Prügel ;34 dto . Anbruch - und Absallholz .
Ferner Nm . 3 Buchen und 24 Nadelholz
Reisprügel . Distrikt H . Eiberg Abt . 108

und 109 . Oberes Gustriß und Oberer Lin¬
dengrund :

Rm . 27 Eichen Ausschuß - Scheiter und
Prügel , 6 Buchen Scheiter , 18 dto . Aus¬
schuß -Scheiter und Prügel , 78 Nadelholz
Scheiter , 175 dto . Ausschuß - Scheiter und
Prügel , 4 Eichen , 1 Buchen und 56 Na¬
delholz Anbruch und Abfallholz .

Ferner 2 Buchen , 165 Nadelholz - Reisprügel .

Wildbad .

KkKlMtllllllhMg .
Diejenigen Bürger , welche Repara -

tiouApotH zu erhalten wünschen, wollen
dies bis

Samstag den 26 . März d . Mts .bei der Stadtpflege anzeigen .
Stadtpflege Rometsch .

Für die „ Chronik wird ein

Austräger gesucht.
Ein nur ganz wenig gebrauchtes , vor¬

züglich gutes wie schönes, kreuzsaitiges

piamno
wird um ganz billigen Preis verkauft

F . I Ackermann,
Pianofortefabrik , Stuttgart ,8 Reinsburgstcaße 21 .
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LrtLLvttvr
MaKell -Vroploll,

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein
Unentbehrliches, altbekanntes Haus - und Volksmittel .

Merkmale, an welchen man Magenkrankheitenerkennt, sind : Appetitlosigkeit, Schwächr
des Magens, übelriechender Athem, Blähung , saures Ausstößen , Kolik , Sodbrennen
übermäßige Schleimproduction, Gelbsucht , Ekel und Erbrechen, Magenkrampf, Hart¬
leibigkeit oder Verstopfung. - , . ^ ^ -

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen herruhrt . Neberladeu des Magens nur
Spersen und Getränken. Würm»r . , Leber - und Hämorrhoidalleiden als hclikraftigeS
^ "

Bel
^

a?nannten Krankbeiteu taben sich die Marinierter Magen - Tropfen
seu vielen Jahren ans das Beste bewährt, was Hunderte von Z-.ug ussen destättgen.
Preis L Flasche sammt Ge rauchsanweisung 80 Pf ., Doppelflasche Mk l .4o. lLentlal-
Bersand durch Apotheker Carl Brady , Kremsier (Mähren '.

_ Man bittet die Schutzmarke und Unterschrift zu beachten .
^ Die Mariazeller Magen - Tropfen sind eckt zu baben in

Haupldkpot sür Württ emb erg , Hirschapotheke von ^ ahn u. Seeger Stuttgart .
Wildbad : Apotheker VI » . Us »»» 8vl1vr

Konfirmanden -Hiite
in reicher Auswahl, schon von Alk . 1 .80 an, empfiehlt

ILsrl Ror»s1:soL,
Kürschner.

in allen Ltsstsn sußsmsläet
^ » tv »» t

i» mslirorsv I-änäeiii svüon erteilt.

Ksllirsmek's
LueiDULlr -LLüke

mit ^ .roma und Oesekmaek äes eedten Losinenkalkse

«8t ller be8te,vokl8otim6elr6nll8te unä gosünäeste Kakksk-
2u8atr ,

»« sseeNen » in» «Irr

» l« » VL

HA Reiner Nai ^-RaSes ist ein vor^ÜAiiokes 6e -
^ tränk besonäers kür Rrauev , Linäer , Llnt-

arine , Mrvenltziäenäs eto .
0 « »ip < 8t»kliv MielillA «; 2K »i -

tiv , eitiiiiK r
äie Römer inabiev nnä S

V̂ircl nrsnr<r/s lose verkauft, sonäern nur iu
mit usbeustekelläer

Kokut̂ warke.
Vpvlrkl nfy pvoi « - ^6 plA . 1 Rkä .-Ravket, 25 k- lx . ^/e RK .-
V vIL .cl. 011Q H Vld - x ^ ket, IO ?fx . Rrobe-kaok . a oa. 100 Ar.

2u döTiieiieu in Wilckbsck bei äsu Lsrreu OLtl ^ bkNlv 86N.
ssi-itr Ireiber .

U >s .ed .kolAsr
Lerliu — AI »» »»vI» v » — liVisn .

sür
Karlen - u . limiv r-
Einrichtungen in äußerst solide .re
und billigsten Preisen . Rabatt je nach
Größe der Bezüge. Zeichnungen und
Preiscourant gratis und franko.
î issnmöbsl - , Lissnkonstruk -
tions - u . LIitrsblsitsr - ksbrik

Vebr. Lid, stuttZert

Erbsen
mit Hülsen , pr. Pfd . 18 Pfennig ,
halbe ohne Hülsen „ „ 20 „
ganze „ „ „ „ 24
Linsen „ 20u . 22 „

empfiehlt
Z) . Wverbev .

in größter Auswahl sind zu haben bei
Obe . V/iI6bes1t .

sind zu haben im
MalzTräber

Bayerischen Brauhaus.

Das bedeutendste und rühmlichst
bekannte

lst'MiIein läKer
Niiiiit » in ^U >t « » » r»
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd . ) gute , neue

Bettfedern für « o Z das Pfund ,
vorzügliche gute Sorten 1 Mk.
und 1 Mk . 2k» Pf . ; prima Halb¬
daunen nur 1 Mk . 60 Pf.

"lWU
prima Ganzdaunen nur 2 Mark
50 Pfennig .
Bei Abnahme von 50 Pfd - 5° /° Rabatt .

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff auf 's

Beste gefüllt
einschls - g 20 und 3V Mk. Aweischkäfig

30 und 40 Wk .
rS- Ziür Kokettcrs «nd KSndker

Krtra-^ reise .

Formulare für

Lehr - Werträge
sind vorrätig in der Buchdruckerei von

Der Gesamtauflage unserer heutigen
Nummer liegt eine in kleinem Format gedruckte
Probe- Nummer der „ Deutschen Frauen -Zeitung"
— der reichhaltigsten und beliebtesten Frauen-
Zeitung der Gegenwart bei , welche wir der
besonderen Beachtung unserer werten Leser¬
innen empfehlen.

Redaktion. Druck und Verlag von Ehr . Wild breit in Wildbad.


	[Seite 145]
	[Seite 146]
	[Seite 147]
	[Seite 148]

